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\üeihbischof D Diö-
zesancaritasdirektor Kanonikus
Pfeiffer zur Scgnung des Pfarr-
saales und des Kindergartens zu
Gast in Kopfing. Sie wurden in der
Pfarrkirche ÿon der Trachtenka-
pelle mit hymnischem Musikspiel
empfangen und von Dechant KR.
Heinzl begrüßt. Der I{i¡chencùor
überraschte mit neuen deutschen
Meßgesängen, die Chorleiter Franz
Reisenberger komponiert und ein-
studiert hatte.

\I/eihbischof Dr. lVagner erwähnte
schon wãhrend des Festgottesdien-
stes, daß e¡ den Pfarrsaal schon
durch die Mysterienspiele als ein-
geweiht ansehe, er müsse die'rvVeihe
nur bestätigen.

Anschließend fand auf dem
Pfarrhofplatz der wohlgelungene
Festakt statt. Der Obmann des
Pfarrkirchenrates, H. Scìmidbauer,
begrüßte die Festgemeinde, Kano-
nikus Pfeiffer als Diözesancaritas-
direktor hielt die Festanspradre.

Auch die Kindergartenkinder
trugen ihren Teiì zum Gelingen bei,
als sie, geführt von Herta Untner
und Maria Gahleitner, mit Blumen-
sträußchen bewehrt, in Sprudr und
Lied die Anwesenden rührten. Die
Tradrtenkapelle verschönerte auclr
hier die Festgestaltung und wurde
mit großem Applaus bedadrt.
Schließlich segnete der Weihbischof
die Kìnder, die von Frauen in Gold-
haubentracht mitgefùhrten Kreuze
und die Räumlichkeiten des Kin-
dergartens. Mit dem Tedeum in
Begleitung der Trachlenkapelle
schloß die kirchliche Feier.

Als Vertreter der Gemeinde
spracå für den verhinderten Bür-
germeister Gemeindevorstand Jo-
hann Braid. Ein humorvoller Höhe-
punkt der Festfeier aber war die in
wohlgereimten Mundartversen von
VS-Dir. Otto Straßl dargebotene
Baugeschichte des neuen Pfarrzen-
trums. Mit Dankesworten von De-
chant I(R. Heinzl und dem gemein-
sâm gesungenen und geblasenen
,,Hoamatland'
sdrloß die erh

1B Jahre daue¡te es, bis aus denrffirtsctraftsgebäuden der Pfa¡¡-
pfrùnde das neue Pfarrzent¡um
entstand. 1957 bis 1959 wurden der
Pfarrsaal und das Pfarrheim im
Rohbau erridrtet,1962 bis t964
konnte der Bau auch ausgefertigt
werden, so daß ab 1964 die Spiel-

gemeinschaft ihr großes Apostolat
begìnnen konnte.

Die Finanzierung erfolgte groß-
teils durdr Grundverkauf. l9?0 be-
nötigte man Grund für die Haupt-
sct¡uìe und das Freibad. Wieder
trat die Pfarrpfründe als Verkäufer
auf, der Verkaufserlös ermöglichte
nun die Verwirklichung eines lang-
ersehnten Zieles, den Bau eines
Kindergartens. Ein Drittel der Bau-
summe stellte der Erlös aus diesen
Grundverkäufen dar, ein weiteres
Drittel steuerte das Land bei und
den Rest teilen sich Pfarre und Ge-
meinde Kopfing.

Der Kindergarten wurde am
I September eröffnet, wird ein-
gruppig gefùhrt und von 30 Kin-
dern besucht.


